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Oel er Rreisblatt.
Jnserate werden bis Donnerstag mit!“ in

Der Geschäftsstelle angenommen. —- Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfenniqe,

für außerhalb des Kreises Oels Wobnende

15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & So.

in Oels.

62. JahrgangFebruar 1924.

Amtlicher Teil.
A. Bekanntmachun

Oel-s, denv 11. Februar 1924.

Kreistag
Tini Montag, den 3. März 1924, vormittags 9,15 Uhr

findet im Sitzungscsaeikie des Kr«eis«ha«uses, Kronprinzsenstraße 10,
ein RrIIIeIätag isftta:,tt der misch-§ 120 der KreisordUUng öffent-
lich ist«-.

K. I. Oel-s, den 14. Februar 1924.
Voranfchlag nnd Beschluß betreffend Erhebung der Kommunal-

abgaben für 1923.
Die Beschlüsse betreffend Die Erhebung Der Korn-mund-

iaibsgaben siüw 1923 IinD bisher sehr spärlich eingegangen. Unter
Bezsugniashmse anI meine Kreislolattbelanntmiachung Dom 6.12
23 —- K. I. 961 — Krweisblestt Seite 292 ersuche ich nunmehr,
Damit Die Gemeinden 5-1) einer ordnungsmäßig-en Rechnungs-
fülhrung gelangen um bweschlseunigtse Erledigung

Bei DieIer Gelegenheit weise ich sidsavauss hin, daß« Der
Kreiwssausschuß beschlossen hat, Dem Kreis«t«a.ge für den Rest des
« s:echnun-gsjuihres eine Nachtragsumliage in Hdhse vo«n 100 000
Gold-mark vo-rzufchbag«en. Das würde für die Gemeinden und
Glitt-er einen Nachtrng an Kreisabgaben in Höhe des zethnsachen
ein-ei Mon«a«tsrate des zweiten Hsallbjashres 1923/24 bedeuten

sDer Vorsitzende des Kreisausschiusses

Vrseslsarisu, Den: 8. Februar 1924.
(Ermäßigung Der Kehrlohntaxe für das Schornsteinfeger-

Handwerk.
Mit Rücksicht Darauf, dasß seit Erlaß der neuen Kehrloihn-

tage an 3. Jnnuar 1924 —- I. B. Va 8816 —- eine wesent-
lich-e Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse eingetreten istl
bestimme ich, daß mit Windung vom 1 März 1924 Die nachder
.nenen Kehrslohntiixe 5)) zahlen-den Gebühven nur in Höhe von-
80 v. H. erhoben werden dürfen. I‘IIII’II „.95,

Der Re ierun räident. JIlDlIiUOJ irrt-ig-
g gsp i017)!” sp— (€95); [9(10)

gez.JGötte‚1114m,n iuiioirrlaistklm):

»Mens-deistilFelllikeHexe-II
28DI'IIII‘QIJCII‘IDe Verfügung den Ortspolizei- ‘ « h.. ‚1‘: 6.:.

des Kreises usnter anlugwhmegriffmeine tsspr
blattbekgnntinaehsung stigm- sitstansuigx 519 5,9914
Kenntnis mit dem Ersuchen nIm IDIIDrtiIIge DIIn'niliehePedant
grobe-l 999197191? Imme- liij mm Juli-istlslil«-JlrliinltiM listm.) drin rioebnimodii »Z, Drin mm til-i 97:.)1119 (III

IIJDI95u5nD iiiiiigluswllOeils denkst5595511551924.
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gen des Landrats.
lung gelangt Durch Vervielfältigung dieses Betrngies mit Der
6th)ICIbiIIeI5aI)II kann sich jede Gemeinde ihren Amt-eil- leicht selbst
erre nen

Die nächste durch das Kreisrechsnungslamt zur Auszahlung
kommen-die Ummäsatzsteuerüberweisung beträgt jse Einheit des Um-
satzfteusesrschliissels 32 000 Millionen Papierinlarsl

Die Schlüsselzahlen der Landgemeindeii des Kreis-es sind
folgende:

1) Allerheiligen 217
2) Alt Ellgxuth 387
3) Bartkerseh 100
4) Baruthe 184
5) Bo« ichiitz 564
6) Bo« rau 432s
7) Bsrsiese 316
8) Busch-wald 563
9) Bsuckdswintle 187

10) Buselswitz 111
11) Dammer 331
12) Dobrischau Zog
13) Döberle
14) ©512an « J Ü'I Ins-CIMS

15) Domats sme 139119110693 W
16) Eichgrund stililnieiidJsiåä
17) ürsten Ellguth »Dann-D Mll
18) salbitz Hist-D
19) Gimmel 91111991-9 « _‘
20)Gliårlitz nnartss M
21) Gw libguth isisiissxizild M
22) Gro grae klinkte-rieth M
(3 Gro Weigelsdlors fiadzisdlll W
24 Gro Zöllnig iltiiipslstilt
I25 Grüneiche ‚I nndssleåitsuils (9432
29 Grüttenberg strich-M (998
« Gutwsosshne tbddininjisM (903

Hdnigern assisnsksisällk (215
-;29) HeckschIb'nau oä’mpIsInÜE (3‘332
‘39) Jäntsschsdosrf giisdjsiiliålk (887

1««:.10«n9«nimls«illiM (377
findestin (.6«5.9

niisilrnstnjiM (215.3
630111))? OBtl

, 399953: (IV
sudlspdig ((11717
irr-Wiss AWd

UJI

32 Juliuslburg Dorf
isså Kaltvovwserk

’34) Kilrlsbsurg

gis 9.55)...ein
TM) Klein Osels
38) Klein Peterwistz

Jenikwitz

<
0

—«...-..-,- « Um atzteueranteile der LandgeineinDen. ( 9Klein-Wahns - 17 ..
chieIsVntttedunfg der- Umsatzsteuerantseile zlwischenden«-Ge- H(3 Kleing MAY2 82:9 .11

meenrdnsludledannwdevMessingwerk-»der erlernt-ist di rseus .. YKlei_rr De}: W« MW ists-eiieevuiiüiieisik 455
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MEPHISng (665316„49817).„Wb9939€Bedinle Ugtgszghsc 43) Kraschen NUT L A Lnide
idekch I IInein ten dneche si riet Vößernsth- H‘ Miit-M lKrttschsewmnssiO spinnliw D «LdIiMalHeisiwkuckspchngrluxDiefw Zerhl (Scl)büsseilEthik-it IMZusukz Fäulniss-O Mel-elliptischII? .119"II nD 99:36:13!orderdikjwwilwo
Entwgtemetindw mitten-Imhgetseirltnl 69.1112.Gewitng sitz __ . 4) JHMFNÆ _ net-eilst15031? mpnmmwpnp 19d pwiingslxm Um

“mühe? dæ ON DIrDIeannImnIßnneufnnnenanfnbt 99’ ? 296 TI« 159929992 nur) piiiielsiziimsei rsck I96 11919999
s wird künftig ÖIIPCI)’ das RIEIQÖIGII IÜICSOIIIII geImchi)! Ækgyzä{bgflf » s Jypnzp [9,1591?‘gp’:«ij 19T I“ ägd ‚T‘s: .‑ f1? ·

aus eine Einheit des Umsatzsteuerschslüsseils jeweils zur susza » ji _ 5) I « 99' ' W

 

 



 

 

50 Lampersdosrs 347
51s Lan-genlzos· 547
52 Lans wiese 578
53 Lan sky 66
54 Leuchten 678
55 Losisschwi 48
56 Ludwigs ors 259
57 Maliers 361
58 Medlitz 87
59 Mirbau 211
60 Mittel Mühlaitfchsiitz 216
61) Nauke 54·
623 Netfche 456 .
63 Neusdorf sbei fFislisusbusrig 87
64) Neudosrf bei ernstadt 138
65) Neu Ellguth 97
66) Neuhof ibei Raake 45-
67; Neu-has bei Wiefegraide 35
68 Neu Scheu-allen 326
69 Nieder Mühlswitz 154
7s0 Niseder Schwellen 127
71 Nieder- und Ober Mühbatfchtütz 352:
72) Ober Mühlswitz 224
73) Neuhaus 57
74 QberSichmoIlens 490
75 Ostirowsine 226
76 Pangau 262
77) Patsichdeh 305
78 Penke 280
79; Vischbaswe 129
80 Pontwitz 493
81) Postelwitz 316
82 Prietzen 258
83 Pülhilau 121

- 4 Raube 125
85 Rat 496
86) Ree sewitz 292
87) Rotherinne 42
88; Sacrau 2990
89 'va'bemiig 443
90) Schickerwitz 43
91) Sschsleibi 196
92) Schmarstze 352
93) Schönau 226
94) Schützendors 63
95) Sehtwierxien 144
96 Schwein ig 71«
97) ·«Se·ch-st!iefern 197
98) Sibyllenort 380
99) Spahlitz 581
100) Stamtpen 327
13%; 6tein 185
'1 . Strehslitz 432
1033 Stronn _ 285
104 Süßwinbek 202i
1«05;· ·Tscher-t1witz 71
106 Ulbersdors 276«--«
107) Vielguth · 602
1(38) Vogelgesasnig 114
1«09) Wabnitz 318
140) Weidenbach 101
111 «Wei;zenfee 225
1'12 Wie egsrasde 1«32·s
.113 Wildfchsütz 299
114) Wilhebmkinensoirt 456

116; Würtemberg 103
117 Ranwch 190
1183 Besser 271
119 Ziegekhos 99
120) uckbau 447

K. I. 593. Oels, den 13. Februar 1924.
Vergnügungssteuer beim Wandergewerbe.

Vsi d;. M. ;d‑. It w. d-. Fin.i-Mirns. v. 13. 11. 192B ‑‑‑‑ IV 64. 1777
— sbzm 2 A 2 3434.

. Der Reiichisversband ambulanter Gewserbestreibenlder Deutsch-
lslands hast ins ein-er — Ging-abe» an den Reichsswirtschasftsmtinister
unter Dasrbegunig der gegentwartsigren Notlage des Wunder-gewer-
bes gebeten, sbei der Heranziehung von Veranstaltungen des s
Wandersgewevbess zur Vergnügungsksteuer dieser Mtltage Rech-

· L. I. 1182.
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nng »qu tragen. Der Reichiswisrtsschaftsminsisster That unter Be-
stätigung der Angaben des Verbandes diese Bitte befurwortet
und asuif die Gefahr hingewiesen, daß- infoilge zu hoher Ver-
gnüigxusnsgpssteuersätze in Verbindung mit den hohen Eisenbahn-
tasrifsätzen usnsd den anderen Sspsefen das Wtandergewerbe ver-
nichtet unld damit die Zahl der Erwerbslossen vermehrt werden
könnte.

Wir ersuchens daher die Gemeinden, auf dies-e Vershätltnisse
bei der- Heranziehng »der Veranstaltung-en des Wandergeswsersbes
zuir V«esrgnsütgungsxsteuer Rsüicksicht zu nehmen, wobei insbeson-
dere Veranstaltungen der in Art. II § 16 der Reichsriat-Z·bses-
-sttimjmsusn«gen (RkG-Bll:. 1923 Teil I 6. 583) bezeichneten »Art
in Betracht kkomsmenisp Gegebenenfalbs wird auch von den Harte-
:para.gracp«hsen der Steuerosrdnunig diesen Veranstaltungen gegen--
über Gebrauchs zu machen fein. Letzteres würde besonders in
Frage kommen, wenn sdie Fortsetzung des Betriebes durch
schlechtes Wetter usw-· erschwert oder unmöglich gemacht
word-en ist-.

i

K. I. 4124. Oels, »den 11. Februar 1924.
Reichseinkommenstesueranteile _ I

Das Kreisrechinsungsamt ist angewiesen, den Städt-en, Land-
gemeinden »und Gsuitsbezivken die ihn-en nach den Ministerial-
erlasfen svoni 19., 24. unid 28. Dezember v. Js. (M"i«n:. BE. i. V.
1923 6. 1252 Ebz-w. 1924 6. 5 uns-d 6-) zustehenden Reichse·ins-
komimentsteueranteisle szsu zahlen.

Der Vorsitzende des Kreisansschusfes.

K. I. 583. Oel-s, den 7. Februar 1924.
Einziehung nnd Ablieferung der iGrundvermögcnssteuer.» .
Unter Bezugnahme aus den Erlaß des Herrn Finan.zimini-

sters vom 5 Januar d. J. (abgedrsuckst auf Seit-e 14 des Kreis-
blattes) weise ich die Ortisbsehsörden auf die unbedingte Notwen-
digkeit schärfster Einziehung und psünsktilichvster Ablieferung der
Grundvermiösgenssftesuer auch für die Zukunft und fofortisger Ein-
ziiehung unde Ablieferung etwaiger Rückstande aus den« Vor-
monaten nochmals nachdrücksliichtst hin. Jsch ierfuche, bei jeder
Ablieferung der Steuerbeträige der Kreis-Fasse die vson den- Ge-
meinde- und Gutsviosrstehern sgestsundeten Beträge und die
fruchtlos vierlasufenden Pfändungen mitzuteilen, außer-dem ist
der Kreiskasse anzugeben, woraus etwaige weitere Rückstäude
Fusrückzufiishren sind. Nur auf dies-e Weise können die Kreis-
assen in »die Lage versetzt werden«-, das Soll der Grundvermsö-

gen-sfteuer richtig festzusstellenis Für die Monate November und
Dezember 1923 und Januar 1924 sind den Krieistassenp sofort
die Gründe für etwaige Rückstande anzugeben-, soweit dies noch
nicht geschehen ist.

Der Vorsitzende. des Kreisausschusses

Oeills, den 12.·Janua-r 1924.
Karuevalistifche Veranstaltungen

Meine Kreisibilattbecbanntmachung vom 7. 11. 1922 —-
L. I. 8359 ——- Kreisblatt Seit-e 248) betreffend Verbot von
karnevalisttischen Veranstaltungen gilt asusch für Ida-s Jahr 1924.

Die Orts-behörden sersuiche ich, Vosrftehentdes in iüblicher
Weise zur axlllgkemeinen Kenntniss zu bringen.

Oe IQ, den 1-0. Februar 1924.
Oeffentliche Tanzluftbarkeiten.

JTch weise daraus hin, daß nach der Poililzeiverosrdnung des
Herrn Osberpräsidenten der Provinz Niedersch« sesisen vom 23. Ok-
tober 1923 —- Kreisblaitkt Seite 272 —- der Besuch öffentlicher
Tanzlnstbarkeiten männlichen Personen unt-er 18 Jahren, weib-
lichen Personen unt-er 16 Jahren untersagt ist, es sei- denn,
daß sie sich in Begleitung der Eltern oder deren gesetz-lichten- Ver--
tretern befinden.

Gastwirte und Vieranstalter öffentliche-r Tan.zluft"barkei.ten,
welche den vorstehend verbotenen Besuch dulden, machen sich
gbeich aslls ·strafbar.

· sie Ortspolizeibehörden und ldie Herren Landjiäger des
Kreises ersuiche ich, dies-e Bestimmung zu überwachen und· mir
jede Uebertretung zur weiteren Verfolgung anzuzeisgen

L. II. 105. « .. O eI-s, den 13s. Februar 1924.
Emmalige Ergasnzungszuschiisfe für leistungsschivasche

« » _ 6chnIberbänbe.
Diejenigen Sschulvserbänide, welsche gemäß meiner Kreis-

ibslattbxekanntmaichunsg vom 24. Januar 1924 —- Kreisblatt Seite
19 »-»— nsoch keinen Antrag auf Gewährung ein-es einmaligen
Ersganzungszuschsusfes gefte t haben, mache ich darauf aufmerk-
am), daß diese Antrage sbiss spätestens 5. März d. J. mir vor-

 

L. I-. 1121‘7.

 

szulsegen sind.
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tgb. V 1158. Oels i. Schles., den 12. Februar 1924.

   
 

Genehmigung zur Beschäftigung ausländischer Landarbeiter im Jahre 1927!.

 

      
 

Genehmigt sind zur
Lfd- . · » . Weiter- Neu-
Sir. Arbeitgeber Beschaftigungsort beichäftigung einfteflnng

m. I w. m. w.
· « )

1 Gutsverwaltung ........... Wiesegrade ............. 1 3 3 3
2 Gutsverwaltung ........... Nieder Schmollen .......... . 1 . .
3 Gutsverwaltung ........... Prietzen .............. 1 1
4 Gutsbesitzer Max Regber ....... Patschkey . . ........ . . . . . 1 . .
5 Gutsbesitzer Paul Wabnitz ....... Buchwald .......... .. . . 1 . . 1
6 Gutsverwaltung ........... Friedrichsberg ......... . «. 1 1 . .
7 Gutsbesitzer Richard Stolper ...... Stronn ............. 1
8 Gutsbesitzer Hermann Jerchel ...... Stronn .............. 1

Der Vorsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnachweises.

K. I. 589. Oels, den 10. Februae 1924.

Bullenkörung.
Nachstehend aufgeführte Bullen sind am 1: d. Mts außerterminlich angekört worden:
 W

Des vorgestellten Bullen

 

Lfd. M st u g n Des Bullenbesitzers
u er ng o .

Nr. . Name, Stand und Wohnort Fäle Farbe bzm Abzeichen Rasse

1 Juliusburg . Heinrich Handelmann,Stellenbesitzer,Julius- 11X2 schwarzweiß Ostfriese
. urg ......... - ......

2 Juliusburg . Adkdlf Schiffer, Stellenbesitzer, Julius- 2 schwarzweiß Ostfriese
urg ........... . . . . .     

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
 

Oels, den 13. Februar 1924.
Bestimmtheit über die Ausbildung staatlich geprüfter länd-

licher Haushaltpflegerinnen

. § I«
Die Ausbildung istaatiliiichs geprüft-er Ländlicher Haushalt-

pfsllegerinnen ersdilgt in den Unterrichtsanstalteni, denen die Be-
recht: jung hierzu vosm Minister sfsür Landwirtschaft, deiänen
nnd ten verliehen ist.

.. Die Berechtigung erstreckt sich aus die Ausbildung von
landlichen Haushaltpflesgerinnen mit der Befähigung zur seid-
standigen Leitung ein-es mittleren oder großen läsnd-kichen Haus-
Ihalsts oder lliändilichen Asnstsailtsbetrsiebesk

§ 3. .-
sZUr Ausnahme in den Lehrgang fiürr staatlich geprüft-e

Hinushalstpflegersinnen sinld erforderlich:
1L Ein amtsärzilisches Zeugnis über »die körperliche Eignung

für den Berus der Hausshalltspsflegerins, ;
2.. sein beshördlisches Leumundszeugnis, ,-i
8. bei- minderjiäshriigen dise schriftliche Eisnswilliiguinsg des ge-

setzlichen Vertreters-,
4a. ein Alter von mindestens 18 Fuhren-, —- Abweichungen

bedürfen der Zustimmung des Stautskommissarrss
5. der Nachweis einer ausreichenden Albgemeinbitdufng

— welcher erbracht werden bann, entweder: «
a) durch den erfolgreich asbigeschlsossenen Besuch eines

Lyzeums, einer anerkannten Müd-chen·-"Mttelschule oder
einer höheren Miildichenschuile, deren Abgangszseusgntis dem
esigiierdilldädichenkMittelschule als gleichwertig anerkannt
sc , n er

b) durch den adgesschiliossenen Besuch ein-er Vo-l?ksschuslse,
» wenn svor dem Eintritt in den Lehrgang für Haushalt-

- slegerinnen eine schiuslwsissenschastliche Voupriisunsg nasch-
w Kaotlichex Vorschrift abgelegt ist.  

Ueber die Zubassusng zur Prüfung entscheidet der Vor-
sitzen-de des Prüfusnsgsuxussschusses ·

6. der Nsaichwseis einer sachlichen Beruifsschusbnng der durch
dass Zeugnis iisber die Ablegng einer Lehrlingsprüjfung
ssiilr lslicindlsich-hsasuswirtschasstlich-e Lehrlinge an ein-er Land-
«wirtsscha:ftsta-mmer nach mindestens zwei-jähriger Lehrzeit
zu erbringen ist. «
Der Besuch des- Mjasisdentehsvganges an eine-r »wirtschaft-

lich-en Frauensschusle aus idem Land-e soder einer von demi M-
nrister für Land-wirtschaft, Demsänen sunsd Forsten für die in
Rede stehende Ausgabe ausdrücklich als geeignet anerkannten
stand-wirtschaftlichen Hauskhaltungsschule kann bis zu einem Jahr
aus- die Lsehsrszeit ausgerechnet werden.

- § 4.
Der Ausbiikdungsleihrgasng für ländliche Hausschaltpfle-ge-

rinnen umfaßt ein Jahir und erfolgt nach einein »von »dem- Mi-
nister fsüjr Land-wirtschaft, Domcänen und Forsten genehmigten
Lehrpslan in den in der Prüfungsdrdnung vorgeschriebenen
Unterrichtssächern § 5

Die Ausbildung zur bänidilliichen Hausshullstpflegerin ist durch
eine Prüfung vior einem von dein Minister für Landwirtschaft-
Domänen und Forsten eingesetzten staatlichen Prüssungsuusssichußs
abzuschließen. . § 6

Die Zuslasssung zusr Puüsung erfolgt durch den Vorsitzenden
des Prüfungsausschusses auf Vorschlag der "S-chsusbbeitserin. Die
Anmeldung zur Prüsfung hart spätestens zwei Monate »vor den
Prüfungszeit szu erfoiigen Den Zulassssuingsgesuichen sind außer
den unter § 3 bezeichneten Nachweisen ein Zeugnis über die
Klassenleistungen und eine Bescheinigung der Schulleisterin üiber
den ununterbrochenen regelmäßigen Besuch- des Lehrganges für
Hauschaitpflegerinnen beizufügen » ‚ . ‚*A
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§ 7.
Wer die Prüfung bestanden bat, erhält auf Antrag ein- von

dem Minister für Land-wirtschaft, Domänsen und Forsten aus-ge-
stelltes Zeugnis tüsber die staatliche Anerkennung- als ländliches
‚ba'uimaltpflegerin, wen-n außerdem der Nachweis seiner weiteren
zweidjäthirxi gen praktischen Tätigkeit in bezahilter Stellung erbracht
wer ..

Die praktische Tätigkeit muß in geeigneten Haiuiswirtfichaftss- ‑
betrieben auf dem Lan-de asbgeleiftet sein und muß- sich in der
Hauptsache auf Küche, Hauswirtschaft Geflügelzuschh Kleinitier-
zuch.t, Milch-wirtschaft und Gartenbau erstrecken-. Ohne aus-
reichenden Grund soll die Stellung innerhalb der zwei Jahr-e
nicht mehr als einmal gewechselt werben.

, Der Antrag auf Erteilung der staatlichen Anerkennung ist
durch Vermittelung des Schulunternehsmers vorzulegen-. Dem
Antrage sind in beglaubigter Abschrift beizufügen:

1. das Zeugnis süiber das Bestehen der Prüfung für länd-
lciche Haushaltpfklegerinnen,

. ein amtlich bseglaufbigtes Zeugnis iisber die
praktisch-e Betätigung in bezahlte-Ir- Stellung,

. die Geb«urtsur«kunde,
ein seslbstsgeschriiesbener und selbstverifaßter Lebenslauf,
ein Zeugnis über die sittliche Führung in der Zeit nasch-
dem Bestehen der Prüfung-,

‘. die Stempelgebsüshren
Uebergangsbestimmungen

l. Haiussbeamtsinnen die sich vor Erlaß dieser Anxsibildrin-gss-
bestsimmungen an einer vom- Reifensteiner Verband für Wirt-
schaftliche Franenschulen auf dem Lande für die Ausbildung
von geprüft-en ländlichen Hausbeamtinnen anerkannten Anstalt,
die der Aufsicht des Ministers fiülr Landwirtschaft Dsoimänen und
Forsten unt-ersteht, einer Prüfung unterzogen haben, wird die
staatliche Anerkennung ohne vorherige «-irü!fung erteilt, wenn
sie den« Nachweis ein-er erfolgreichen vierjährigen praktischen
Tätigkeit (ei.nsch-li«e-ßilich der spraiktsisschen ·Lehrzeit) in länkdlichen
Hausswirtschatftsbsetrieben erbringen

N.
)

zweijährige

Js
t-
Mk
-

T

Der Antrag auf Erteiliunsgi der staatlichen Anerkennung irst
bis zum Il. Alpril 1928 bei dem Minister fükr Land-wirtschaft,
Domänen und Forstens durch- Vermittelung der Ha«u«s-beamtin--
nentoimmission dies Reisfencsteiner Verband-es, Bad Klösem Sa-
linenistrasße Nr. 2, einzureischen

II. Hasussbea:mtinsnen, die sich in einer mindestens zehn-
jährigen Tätigkeit in großen lä.ndlich-hauswirtschaftlichen Be-
trieben naschsweitslich bewährt haben, kann ausnahmsweise die
staatliche Anerkennung ohne vorherigen Besuch seines Lehr-
ganges für sstaatlich gepriüsfte lndliche Haus-h ltptflegerinnen ver-
teilt werden-. Anträge sind bis zum 1. April 1925 durch Ver-
mittelung der zuständigen Lasndswirtsscha.ftsbam111ier, die eine gut-
achliche Aeukßerung beizufügen hat, bei dem Minister für- Land-
wirtschaft, Diomänen und Forsten ein-z-ure«ichen.

Be rl i n, den« 1. Dezember 1923.
Der Minister für Landwirtschaft, Domiinen und Fosrsten

gez. Dir. Wie neue-ff. -
Vorstehende Bestimmungen gebe ich hiermit zur Kenntnis

Nähere-s ist im Kreiswohlfahrtsasmt zn erfahren

A. 2039. Oels, den 6-. Februar 1924.s
Berufsberatung

Dem Kreisarbeitsnaichweis in Oels ist seine Berufsbera-
tungisstelle angegliedert worden, zu deren Unterstützung auch an
verschiedenen- Orten des Kreises Nebenstellen bestehen Um aber
Ostern d. I. die sgchiulentlassene Jugend möglichst restlossj _in
Lehirstellen usw. unterzubringen, ist es unbedingt erforderlich,
daß sich ausch sämtliche Arbeitgeber dieser Einrichtung bedienen,
damit nach erfolgter Berufs-beratung auch tatsächlich offene
Stellen zur Besetzsung vorhanden sind. Es wird daran hing-es-
wsisesen, »daß fast sämtliche Krieg-erwaisen dem Kreisberufsibera-
ter, Herrn Nichte r in Oels —- Arbeitsnachweis Kreishaus -—-
gemeldet worden sind.

»Die Magistratse«, Gut-s- und Genieindevorstände des Krei-
ses werden ersucht, Vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen.

Amtliche Fürsorgeftelle für Kriegsbefchiidigte
und Kriegshinterbliebene.

B re s la u, den 28. Januar 1'924.
h Erwerbslosenfiisrsorge.

. Die finanzielle Notla e von Reich und Stadt läszt es
deines-falle zu, sdasz bei der ewilligusnsg selbst und beider Weit-er-
bawiswrgung über die vorgeschriebene Häschistdauier hinaus irgend-
wie treuherzig verfahren wird. Es mmsß unt-er allen Um-

 

ständen eirreicht werben, daß alle Personen, bei denen die Vor-
aussetzungen für die Gewährung der Unterstützung nicht ein-
wandfrei vorliegen-, aus- der Für-sorge aus-scheiden .

Ich ersuiche daher, dsie Prüfung der Bedürftigäleit sfotwise der
Arbeitswillsigskesitsfrage künftig mit noch grötßerer Strenge und
unt-er schärft-tm Kontrolle vorzunehmen und oirdne an, dasßi

1. alle Personen, bei denen wegen ihr-es vorgeschrittener-c
Alters eine Unterbringung in Arbeit in Frage gestellt ist,
unnachsichstlich aus der Erwersbslosenfürssorrge auszuscheiden
sind und dem Wohlfahrt-samt übermittelt werden,

2. alle ledigen Erwerbslosen nach i2I6wächiger Unsterstiitziungs-
dauer von der Fürsorge abgesetzt werden und die Weiter-
biewillsigung darüber hinaus nur in den allerdrigendsten
Fällen nach genauer- Prüsunig und in Form eines die Ver-
Ihältnisse des Asntragkstellers eingehen-d erläuterndens Be-
richt-s bei mir beantragt wird. Eine- unbillige Härte ist
dann nicht als vorliegend zu erachten, wenn der Erwerb-si-
losfe keiner Uintserhaltspsflicht nach-zukommen bat.

Der Regiåkmågspräsident

 

gez. von Lippm
D. M. 335. Oels, den 1-2. Februar 1924-.

Den Ortsbehärden gebe ich hier-vonl Kenntnis
Der Borsitzende des öffentlichen Arbeitsnachweises.

L. I. 1042. » O e l s , den 7. Februar 192-4.
Beschäftigung von Ausläsndern in Industrie, gewerblichen und

hauswirtschaftlichen Betrieben
Gemäß Erlaß- des Her-n Präsidenten der Reichsarkb«eitsver-

swalstung -(Reich-samt für ArbeitssvermsittelungDI vom 14. Novem-
ber v. Js — II. 5460/28 —- find diejenigen Arbeitsftellen, gilt
die bereits die Genehmigung zur Beschäftigung asusliindischer n-
dustrieller oder gewerblicher Arbeiter, sowie ausländischer Haus-
augestellten im Jahre 192B erteilt war, vioirläiufig von ein-er
erneut-en- Durschsfiüthrung des Genehmigsungsvertfaihrens für das
Jahr 1924 befreit Die bis- 31. Dezember n. Its. erteilte Be-
schäftigungsgseniehmsisgung wird allgemein bis zum 1. Juli 1924
verlängert .

Die Ortspolizeibehörden ersuiche ich um Beachtung und
weitere Bekanntgabe an die in Frage kommenden Arbeit-geber

L. I. 1193. Oel s, den 14. Februar 15924.
Vaterländifche Veranstaltungen »

Unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt 1924 Seit-e 18
veröffentlicht-e Verfügung des Milsitäribefsehslshabers. betreffend
Genehmigung oder Versagung von solchen öffentlichgen Ver-
sammlungen, Festlischfteiten pp» die svaterländischen sharsakter
tragen, weise ich darauf bin, »daß ein-e Veränderung der ausgen-
blicklichen Rechtslage nur insoweit herbeigeführt werden soll,
als künftig bei Veranstaltungen idsie vaterländischen Charakter
tragen, an Stelle der bisher zuständigen Polizei- oder Regt-es-
rungsdienststelle ein V e r b ot von Versammlungen in geschlos-
senen Räumen durch den Herrn Militärbeseshilshaber zu ser-
folgen hat.

L. I. 1'019. O e Is, den 10-. Februar 1924.
Bauliche Beschaffenheit und die Einrichtung der Räume

zur Unterbringung von Kraftwagen mit Verbrennungsmotoren
. Ich nehme Veranlassung die Ortspolizeibeshörden des

Kreises auf im Stück 4 »Seit-e 32X34 des Amtsblattes abgedruckte
Polizeiverordnung betr. Räume zur Unterbringung von Kraft-
wa-g:en mit Verbrennsungssmsostoren hinzuweisen Isch- ersusche,
die Kraftfahrzeugbesitzer in geeignet-er Form aul dies-e Polizei--
vierrfrdnung insbesondere auf die im. § 14 geste te Frist hinzu-
swei en.

Bis 1—. April 1925 ersuche ich ums Bericht, oibs sämtliche
Unterstellräume für Kraxftswagen dieser Psoliizeiverordnung ange-
paßt sind.

L. I. 1142. Oel s, den 13. Februar 1924.
Bekämpfung der Vlutlaus.

s Ich verweise die Ortspolizei- und Ortsbehörden auf die
Veröffentlichung der Landswirtschaftskammer von Schlesient Ide-
treffend Bekämpfung der Blutlaus in der Zeitschrit der Laan
wirtschaftskammer vom 2. Februar 1924, Heft 5, Meite 75 und
ser"su«che, der Bekämpfung der Blutlaus, die auch den Obstainlaz n
an den Krieisichausseen teilweise schweren Schaden ;z:ufiigit, . e-
sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden

Sollte die Blutlaus derartig überhand nehmen-, daß- sder
Erlaß einer Psolizeiverordnung zur Bekämpfung wünschenswert
erscheint, ist mir zu berichten.
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W. 588. O els, den 11. Februar 1924.
Aufnahme von Schülern in der Alumnatschule m Lich.terfelde.

Die ehemalige Hauptkadettsenanstalt in Li-ch-tierfelde ist seit
Ostern 1923 in ein-e Alumnatsschtuslte umgewandelt

Es bestehent zurzeit zwei große Sexten, ein-e Quinta und
seine Quar«ta., sämtlich mit dem Lehsrsplanl v»der Realschule des Re-
fiosrmkReal-Gt)sminaisisusm1ss, suinsd ztwar wir-d isns diesen Klassen als
einzige Fremd-spräche svainzsösisich gelehrt Daraus chiließen sich 2'
llntertertien an; in der einen (rea-lgsysmnasialer weig) begunnt-
Latein, in der ander-en Engtlisch (O-berreal» chu1lz«w-esiig). ‚

Ostern 1924 wird je seine Osbiertertia des R«egormriealigt)sms-
nasiXusmjs und lder Osbierealschsulse ein-gerichtet wer en· Jn. . »die.
dann- vorhandenen vier Tsertien werden noich eine sgan e Reihe
Otto-n Schülern, voraus-sichtlich einige wenige auch noch isn dise
Qusarta usnsd die Quintens aufgenommen werden türmen. Ganz
neu können«sgseigten 50 Sextaner ein-gestellt werden-.

Satzunigisgemäß ist die Anstatt iohnse Ansehung des Bekennt-
nisses und Standes Ider Eltern vorzugsweise bestimmt sur
Kriegsswaisen, Flüchtliingkskinder aus btessetztem uind arbsgetrietenem
Gebiet und den Ksolonien, für Söhne der aus dem Ausland
svertriebenen Landsleute und anderer in der Not der Zeit schwer
ringientden Volksschichten «

Näher-es Über vdie Anstalt ist im Kresiswoshlfashrtsamt Zim-
mer Sir. 18 während der Dienst-stunden zu erfuhren.

Kreiswohlfahrtsamh

B e rlin, den 25. Januar 1924.
Vertragsstrafen bei der Einfuhr von ausländischem Vieh.

»Er-laß vsosm 1. September 1922 —- IA III i 135100 ———.
Die unter A Ziff-er 1, Absatz 2, der Bestimmungenl über

die Eint- und Durch-fuhr von ausländischem Schlachtvieh be-
zeichneten Sätze für Vertrags-strafen werden wie sosligt geändert
und festgesetzt:

5s0 sGosldsmsasrk für jedes Rind,
25 Giosldmark für jede-s Schwein,
10 Gosldmairk für jedes Schaf.

 

 Der Minister für Landwirgchasy Domänen und Forsten.
J. A-.: igez. iis siemse ise r.

L. I. 1064. Oelss den 10. Februar 1924.
Borste-bereden- Eivlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis unter

Hinweis aus den Muisteriailerlaß voims 1. 9. 1922 —- IA III-i
13500 —-—- mitgeteilt durch Versüigiung vsom 8. Oktober 1922 —-
Kveisblatt sSettte 228—-230—.

L. I. 1136. Oeils, den 13. Februar 1924.
Gesucht .

wisrd der Chasuifsetur Friedrich H e r f u r t vom Domiwiutn Viel-
wisese, Kreis Stse.inaus. Die Psolizseisorganse iersuche ich im Gr-
mittelunigsssalbe um Bericht

L. I-. 1191.

 

O e l s-, den 14. Februar 1924.
Verlust eines Reisepalsses

Deut Gärtnereiibesitzer Hans G u in le m as i n aus Gold-
schsmiseden isst der ihm von dem Landrast in Briesbau am 17. 12.
1923 unter Nr. 322 ausgestellt-e Auslandsreissepaß am 14. d.
Mts. asuif der Fahrt zwischen Danzisg und Dtrsichau abhanden
gekommen-.

Der Paß-inhaber ist am 27. 12. 1867 zu Breslau geboren-,
hat mittler-e Statute, meltiertes Haar-, grau-blaue Ausgen« und-
ätgtåle (Sgeiichtßlform. Die Gültigkeit- des Passe-s läuft am 15. 12.
. . 5 as

Die Polizeiorsgane dies Kreises ersuche ich, bei Vorlage des
Passes mir {auf o rt zu berichten.

L. I. 12'48. Oeilss, den 14. Februar 1924.
Druckfehlerberichtigmtg.

In der im K«rse«isss"bliagtt Seite 29 veröffentlichten Nasch-
weisunsg isst ein Druckfehler unterlaiurfew «Lsd. Nr. 17 ist zu
streichen, da eder Hengst ,,Urban v. Jerichiow« bereits unter lsds.
Sir. 14 ausgeführt ist-. Die Natiosnalse des Hsentgtstes lau-teu:

Urban v«-. Iierichosm Rotsschimsmseh geb. 12. 7. 192-1. Zucht:
theinläntder Vater: ·Qui-ntus, Pr. S. 267, Mutterj Otte«r,"
Pr. S. 0017. Besitz-er: Rvjahins,s Nieder Wassbsnitz.

Standort: Nie-der nehme.
Kävergebsni:s: Klasse III.

Wer Lande-ab Dr. UnekelL

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Quitten rwtner k, den 11. Febriutar 1924.

Bekanntmachkung

Ausf dem Jagdgelände Kritsschen wirtd vom 15. Februar
bis 31. Miaii 1'924 Gift ziur Vertilgung vioni Raubzeuig aus-gelegt
Vor Ausnahme vioin Fallwsisldds wir-d gewartet

Der Amtsvosrstehser.

D r- ai b- e.

  

Zur Frühjahrglieferung
Prima Waldpflanzent
3 j. verschulte Eichen VII-soc cm nur 16,—- Mk.,
nur 28,— Mk» 1 1. Kiefer prima Ware 1 .‚ i.
Fichten st- cm 1,75 Mk., 7-2o cm 1 Mk., 3 i. Verschulte
Fichten 1·535 cm 4 Mk., alles per 1000 Stück, ohne Ver-
packung m Goldmark - 10,42 Dollar. Ferner: Bank-z-
tiefer. Weymputhgktefen Lärche. Buche, Eiche, Erle,

Birke usw. Pretsltste umsonst.
W. Imun Asche-Ziffer b.· Breslau.

  

 

  
—s«-«O·Zs:"!ttM-Istandest-risse

’ Treibt-Je Wetter Iiannonilzas mit 21 tasten, 8 Bissen, prima
Bissen nur 9 mk.

1.1"".V “p ‚

EIN-IM- fix“. E?" yet-Jst ..;,;kstitek«trs?athä3 Jst-Fettg-
Qualität, nur 16 mn. Iteihig mit IO tasten. 4

» - Mandel}-

 

  

 

· 20111.12“-
,,«:k;« ten 12,14. I ‚ « -:.;

tamn |0, |2, i5 u. 20 mit. .. O- «
»«’; Kompl. Motiven mit Bogen und Rasten |5.

- : -«- 20, 25 11.30 mit. Sitaris-Athen- mit
,,- -- 5Hkkord.‚ “Saiten l0 mk.tnkl.20 boten-

nach. Uersand gegen nadmabme. Pracbtkatalog über alle am
deren Instrumente gratis. wir warnen vor minderwert. nacbabmnng.

Herab-arg & Compagnle, Neuenrade Nr. 70
(westtaten) Musikinstrumenteufabkp Beste u. billig-te Bezugsquelle
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Handel
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Vereine
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(Ein: und mehrfarbiger Druck auf nur guten Papieren

Promptex Lieferung :-: Sorgfältige Ausführung   


